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Danke, dass Sie uns Ihre Sicht auf die Rechtslage aus einem europäischen Blickwinkel mitteilen. 
Die Interpretationsempfehlung der EU-Kommission von 2010 und das Urteil des Europäischen 
Gerichtshofs von 2021 sind uns bekannt. Diese Rechtsakte haben jedoch nicht bewirkt, dass die 
Akzeptanz des Bargelds im öffentlichen Verkehr, auf Ämtern, geschweige in Läden des 
Einzelhandels, gewahrt bleibt. 

Der Kern unserer Botschaft ist: Das EU-Parlament muss eine klare, unmissverständliche Vorgabe
 in die Bargeld-Verordnung hineinbringen, wonach Ämter und Verkehrsbetriebe, die vor Ort 
Kartenzahlungen annehmen, auch Bargeld annehmen müssen. Ohne diese klare Vorgabe wird das 
Bargeld in ganz Europa mehr und mehr Ablehnung finden. Dies möchten wir hier kurz begründen: 

Sie haben geschrieben: „German courts have taken cash rights seriously ruling that cash is legal 
tender with strong protection, public authorities cannot easily refuse cash, and refusal must be 
proportionate and justified.“ Dies impliziert, dass die deutschen Behörden unrechtmäßig handeln, 
wenn sie Bargeld vor Ort in einem Bürgeramt ablehnen. 

Aber genau das tun sie, und zwar nicht nur in begründeten Ausnahmefällen, sondern dauerhaft 
und an immer mehr Orten – schlicht mit einem Hinweis darauf, dass die Annahme von Bargeld 
umständlich sei, und manchmal mit dem (nicht sehr überzeugenden) Hinweis, dass die Annahme 
von Bargeld – in jeder Höhe, also auch bei 50 Euro für einen Personalausweis – ein Sicher-
heitsrisiko für die Mitarbeiter wäre. Wenn eine Behörde aus Sicherheitsgründen keine 50 Euro 
mehr annehmen kann, wäre das vor allen Dingen ein Versagen des Staates und der Polizei.

Die Deutsche Bundesbank ermittelte im Sommer 2025 in einer Studie, in welchem Umfang 
Behörden Bargeld ablehnen: „Testkäuferinnen und Testkäufer versuchten alltägliche 
Behördenleistungen wie das Ausstellen eines Personalausweises oder die Zulassung eines 
Kraftfahrzeugs mit Bargeld zu begleichen. In insgesamt acht von 30 Fällen konnte nicht innerhalb 
der Behörde mit Bargeld bezahlt werden.“

Siehe: https://publikationen.bundesbank.de/publikationen-de/berichte-studien/monatsberichte/
monatsbericht-dezember-2025-972182?article=bargeldakzeptanz-in-deutschland-972186 

Sie können der Presse entnehmen, wie zahlreich deutsche Ämter – darunter Bürgerämter, 
Gesundheitsämter, Kfz-Zulassungsstellen – in jüngster Zeit dazu übergehen, die Annahme 
von Bargeld zu verweigern: 

    1. Die Glocke, 14.04.2026, “Kreis Warendorf will in Zulassungsstellen Bargeld streichen”, 
https://www.die-glocke.de/kreis-warendorf/warendorf/artikel/kreis-warendorf-will-in-
zulassungsstellen-bargeld-streichen-1776094207 
    2. Mein-Lemgo, 19.12.2024, “Gesundheitsamt stellt zum 1. Januar auf bargeldlose Zahlung um”, 
https://mein-lemgo.news/gesundheitsamt-stellt-zum-1-januar-auf-bargeldlose-zahlung-um  
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    3. Göttinger Tageblatt, 02.03.2026, “Landkreis Göttingen: Bei diesem Bürgerservice wird künftig 
kein Bargeld mehr angenommen”, https://www.msn.com/de-de/technik/allgemein/landkreis-g
%C3%B6ttingen-bei-diesem-b%C3%BCrgerservice-wird-k%C3%BCnftig-kein-bargeld-mehr-
angenommen/ar-AA1XmPzS   
    4. Südwestpresse, 29.03.2026, “Stadt schafft Barzahlung in vier Service-Centern ab”, 
https://www.swp.de/lokales/ulm/buergerdienste-in-ulm-stadt-schafft-barzahlung-in-vier-
servicezentern-ab-78736163.html   
    5. Oberhessische Presse, 01.03.2025, “Marburg-Biedenkopf: Ab März nur bargeldlos zahlen”, 
https://www.op-marburg.de/lokales/marburg-biedenkopf/biedenkopf/marburg-biedenkopf-
bargeldlos-zahlen-bei-fuehrerscheinstelle-und-auslaenderbehoerde-in-biedenkopf-
JHQYD2QI7NE53G5GZ335RBGLX4.html   
    6. Mainpost, 22.05.2025, “Künftig nur noch Kartenzahlung an den Zulassungsstellen 
in Marktheidenfeld und Lohr”, 
https://www.mainpost.de/main-spessart/main-spessart/marktheidenfeld-lohr-kuenftig-nur-noch-
kartenzahlung-an-den-zulassungsstellen-in-marktheidenfeld-und-lohr-109091043   
    7. Westfalenpost, 18.02.2026, “Nur noch Kartenzahlung im Bürgerbüro”, 
https://www.wp.de/lokales/herdecke-wetter/article411238464/kein-bargeld-mehr-buergerbuero-in-
wetter-setzt-nur-noch-auf-kartenzahlung.html   
    8. Stuttgarter Zeitung, 24.10.2025, “Nach Backnang jetzt Schorndorf: Kfz-Zulassung kann bald 
nur noch bargeldlos bezahlt werden”, https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.nach-backnang-jetzt-
schorndorf-kfz-zulassung-kann-bald-nur-noch-bargeldlos-bezahlt-werden.a454fc09-fb6f-4be7-b4ef-
1bed85ce8540.html  
    9. Hitradio Ohr, 18.06.2025, “Landratsamt Ortenaukreis reagiert auf Kritik”, 
https://www.hitradio-ohr.de/landratsamt-ortenaukreis-reagiert-auf-kritik-1045774  
    10. Badische Zeitung, 30.07.2025, “Die Kfz-Zulassungsstelle in Lahr stellt auf bargeldlose 
Zahlung um”, https://www.badische-zeitung.de/die-kfz-zulassungsstelle-in-lahr-stellt-auf-
bargeldlose-zahlung-um   
    11. Offenbach-Post, 23.01.2023, “Bürgerservice schwört Bargeld ab”, 
https://www.op-online.de/region/muehlheim/scheine-und-muenzen-ade-92040312.html   
    12. Dresdner Neueste Nachrichten, 26.05.2020, “Zahlung in Dresdens Bürgerbüros 
nur mit Geldkarte”, https://www.dnn.de/lokales/dresden/zahlung-in-dresdens-buergerbueros-nur-
mit-geldkarte-KOEANDXESRIECR4TPKMVVFKJSA.html  
    13. Rheinische Post, 24.10.2024, “Stadtteil-Bürgerbüros nehmen kein Bargeld mehr”, https://rp-
online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorf-stadtteil-buergerbueros-nehmen-kein-bargeld-
mehr_aid-120382677  
    14. Antenne Niederrhein, 24.10.2023, “Emmerich: Keine Bargeldannahme mehr 
im Bürgerbüro”, https://www.antenneniederrhein.de/artikel/emmerich-keine-bargeldannahme- 
mehr-im-buergerbuero-1802529 
    15. Recklinghäuser Zeitung, 14.10.2025, “Die Kreisverwaltung wird bargeldlos”, 
https://www.recklinghaeuser-zeitung.de/kreis-re/buergerzone-recklinghausen-kreishaus-wird-
bargeldlos-digitale-zahlung-oktober-w1089120-6001122344/  

Nach unserer Ansicht ist die Rechtsprechung in Deutschland alles andere als bargeldfreundlich.
Das Bundesverwaltungsgericht entschied im Jahr 2022, dass die Ablehnung von Bargeld durch eine 
Behörde, wenn die Ablehnung nach Auffassung der Behörde im "öffentlichen Interesse" ist, 
nur dann als rechtswidrig einzustufen ist, wenn der Barzahler nachweist, dass er kein Bankkonto 
eröffnen kann (siehe Urteil vom 27.04.2022, BVerwG 6 C 3.21, 
https://www.bverwg.de/de/270422U6C3.21.0). Da es ein Recht auf ein Bankkonto gibt, kann 
praktisch niemand einen solchen Nachweis erbringen, wenn er auf einem Amt bar bezahlen möchte.

Um auf die privaten Anbieter zu sprechen zu kommen: Die Deutsche Bundesbank vertrat bislang 
die Auffassung, dass Händler auf Basis der Vertragsfreiheit Bargeld ablehnen dürfen, wenn der 
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Kunde vorab transparent durch ein Schild an der Tür über die akzeptierten Zahlungsmittel 
in Kenntnis gesetzt wird.* Ein triftiger und vorübergehender Grund dafür war nach Ansicht 
der Bundesbank nicht erforderlich. Eine solche Auslegung des Rechts zeugt nicht von einem 
wirksamen Schutz des Bargelds. Es ist ein Leichtes für jeden Händler, ein No-Cash-Schild 
an die Tür zu hängen. 

* Siehe Aussage der Deutschen Bundesbank in der MDR-Sendung Umschau, 05.11.2024, Minute 
6:10, https://vimeo.com/1140329545/1a221e0d92?share=copy#t=375.866. 

Was den öffentlichen Verkehr betrifft, ist uns nicht bekannt, dass sich Verkehrsbetriebe die 
Ablehnung von Bargeld bei gleichzeitiger Akzeptanz von Kartenzahlungen behördlich genehmigen 
lassen müssten. In der Regel kündigen die Verkehrsbetriebe die Abschaffung des Bargelds ab einem 
bestimmten Datum an – vollkommen überraschend für die Öffentlichkeit. Erst ab diesem Zeitpunkt, 
an dem die Entscheidung bereits intern gefallen ist, gibt es dann eine öffentliche Debatte und einen 
Aufschrei. Dies hält die Verkehrsbetriebe dennoch nicht von der Bargeldabschaffung ab. Sie haben 
ja einen Freibrief für die Abschaffung durch Paragraf 7 der zitierten German regulation 
„Verordnung über die Allgemeinen Beförderungsbedingungen für den Straßenbahn- und Obus-
verkehr sowie den Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen“. 

Es darf nicht sein, dass Kinder und Erwachsene zur Kartenzahlung gezwungen werden und 
andernfalls von der öffentlichen Teilhabe ausgeschlossen sind. Es darf nicht sein, dass Menschen 
im öffentlichen Verkehr digitale Zahlungsmittel nutzen müssen und damit gezwungenermaßen 
digitalen Systemen ihren Standort und ihre Bewegungsprofile anvertrauen müssen. Es darf nicht 
sein, dass Menschen, deren Grundrechte verletzt werden, bis zum Europäischen Gerichtshof klagen 
müssen, um für Ausgleich zu sorgen. Es liegt in der Hand des EU-Parlaments, diesen Menschen zu 
helfen und die Akzeptanz des Bargeld bei Behörden und im öffentlichen Verkehr in der Verordnung 
klar festzuschreiben. 

Die wichtigsten Punkte zur Verbesserung der Bargeldverordnung haben wir in den beiden 
angehängten Fachaufsätzen niedergeschrieben. Die Brisanz ist nicht zu unterschätzen. Die Bargeld-
Verordnung ist keine lapidare Regelung, sondern die Chance, die europäische 
Gemeinschaftswährung als anfassbares, physisch existentes Zahlungsmittel zu erhalten, das die 
Völker verbindet. 

Es gibt kaum ein wichtigeres Thema, das europaweit einheitlich geregelt sein muss. Wir können 
nicht zulassen, dass ein Bürger in ein anderes EU-Land geht und dort aufgrund nationaler 
Sonderregelungen nicht wie gewohnt mit Euro-Bargeld bezahlen kann. Das würde das Vertrauen 
in das gesetzliche Zahlungsmittel untergraben und die resultierenden Netzwerkeffekte würden das 
Bargeld verdrängen. 

Würde man dem Digital-Euro-Projekt dieses Schicksal wünschen? Sicherlich nicht, denn das 
Projekt soll ja ein Erfolg werden. Nichts Geringeres sollte man dem bewährten Bargeld wünschen – 
und dafür muss die geplante Verordnung deutlich verbessert werden. 

Können wir auf Ihre Unterstützung zählen? 

Bitte leiten Sie unseren Brief auch an die Verhandlungsgruppe weiter. 

Mit freundlichen Grüßen 
Hansjörg Stützle
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